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Verhandlungen des Landes Oekonomie Kollegiums
Bericht der SaaleZeitung

F Berlin 12 Nov
Jn der heutigen vierten und letzten Sitzung referirte Oekonomie

Rath Kiepert Marienfelde über die Errichtung einer Ver
e und Lehranſtalt für die Gährungsgewerbe in

erlin Die Ausführungen des Referenten gipfelten in folgenden
von demſelben proponirten Anutrag der nach kurzer Debatte ein
ſtimmig zur Annahme gelangteDas Landes Oetononie Kollegium wolle beſchließen

Die Errichtung einer mit den nöthigen Verſuchs und Fabri
kationsräumen ausgeſtatteten Verſuchs und Lehr Anſtalt für
die Gährungs Gewerbe und die hiermit in Weg ſtehenden
landwirthſchaftlichen Nebengewerbe iſt im Intereſſe der Hebung
dieſer für die Landwirthſchaft wie für die nationale Produktion
und die Steuerkraft des Staates gleichwichtigen Gewerbe ein
dringendes Bedürfniß Der Sitz einer ſolchen ebenſo der
Ausbildung der höheren und niederen techniſchen Beamten und
Funktionäre wie der Erprobung neuer Verfahren und Apparate
dienendenz Anſtalt iſt am zweckmäßigſten in Berlin wo die Lehr
mittel der landwirthſchaftlichen v und die Einrichtungen
des Vereins der Spiritus und Stärkefabrikanten ſowie des
Vereins der BrauereiJntereſſenten mitbenutzt werden können

Das von den genannten Vereinen an die Miniſter der
Finanzen des Handels und der Landwirthſchaft geſtellte Geſuch
vom Jahre 1884/85 um Herſtellung der zu einer ſolchen Anſtalt
erforderlichen Gebäude und Einrichtungen auf Staatskoſten
wogegen die Vereine den Betrieb auf ihre Koſten übernehmen
wollen iſt daher von dem Landes Oekonomie Kollegium möglichſt
zu unterſtützen und der Hr Miniſter für Landwirthſchaft zu
erſuchen auf die Verwirklichung des in Rede ſtehenden Projektes
nach Kräften hinwirken zu wollen

Alsdann referirte Rittergutsbeſitzer Frhr v Hövel Herbeck
bei Hagen über die Begutachtung des von dem Prof
Dr v Miaskowski Breslau aufgeſtellten Schemas
für eine Enquete über die ländlichen Verhältniſſe in
Preußen Der Referent bemerkte Ehe ich dem von dem Geh
Rath Dr Meitzen in ſeinem bezüglichen Werke gezogenen
Schluſſe daß die wirklich beunruhigenden Erſcheinungen in dem
Stande der Realverſchuldung in der That nur als Einzelheiten
und Ausnahmen bei dem bäuerlichen Grundbeſitze innerhalb der
unterſuchten AmtsgerichtsBezirke beurtheilt werden können beiſtimmen kann muß ich doch noch etwas mehr von den Zuſtänden

wiſſen als dieſe Zahlen Ob die angenommene Verſchuldung
eine normale und nicht beſorgnißerregende iſt läßt ſich meiner
Meinung nach nicht allein durch die Wien wie viel Pro
zente des Schätzungs oder Kaufwerthes die Schulden betragen
entſcheiden Die angenommenen Zahlen dieſes Werthes ſtehen

dafür nicht feſt genug und wäre des Weiteren jedenfalls noch die
Frage zu beantworteu wie hoch die Verzinſung der Schulden ſei
wer die Gläubiger wie das Gebahren derſelben gegenüber den
Schuldnern und zuletzt wie viel Prozente des Kaufwerthes der
Beſitzer unter angenommenen gewöhnlichen Verhältniſſen heraus
zu wirthſchaften im ſtande ſei Dieſe Fragen aber iſt die
Statiſtik allein zu beantworten nicht im ſtande ſondern
es ſind dieſelben nur auf dem Wege einer ins Einzelne
gehenden ngtgr für den einzelnen Bezirk zu löſen
Meines Erachtens iſt nicht nur derjenige voll verſchuldet
welcher den üblichen Kaufwerth ſchuldig iſt ſondern
auch derjenige welcher die Zinſen ſeiner Schuld
nicht mehr aufbringen kann Bei der augenblicklichen Ent
werthung mehrerer landwirthſchaftlichen Hauptprodukte iſt zu
befürchten daß in vielen Fällen die Zinſen nicht nur von 662
Proz des Kaufwerthes ſondern auch noch geringere nicht mehr
verwirthſchaftet werden können Die Konſequenz davon iſt die
Subhaſtation oder der Verluſt des Beſitzes auf anderen Wegen
Jch bin daher der Ueberzeugung daß ſelten bei erſterer die für
die Bezirke ermittelten Kaufwerthe herauskommen ſondern daß
ſolche mehr bei den gut arrangirten Parzellen Verkäufen ſich
ergeben bei welchen die Routine der Veranſtalter dieſes ſchon zu
bewirken verſteht Die Tabellen von Meitzen enthalten in
erſchöpfender Weiſe die Belaſtung des Grundes und Bodens durch
Steuern und Abgaben leider aber nicht die Belaſtung des
Beſitzers Es iſt das kein Tadel der Arbeit es wird vielmehr
Hier ausdrücklich anerkannt daß die Belaſtung des Beſitzers durch
Klaſſen und Einkommenſteuer und deren Zuſchläge nicht feſt
geſtellt und hier angeführt werden konnte Nichtsdeſtoweniger
beſteht dieſelbe und ſpielt eine entſcheidende Rolle bei Be
antwortung oben aufgeworfener Frage ob der Beſitzer noch für
im ſtande erachtet werden kann ſeinen Verpflichtungen nachzu
kommen Jch kann Zahlenaufſtellungen nur als ein allerdings
höchſt nothwendiges Material für die weitere Löſung der
vorliegenden Aufgabe betrachten um denſelben aber volle Beweis
kraft zu geben oder den Punkt zu finden wo dieſe Beweiskraft
aufhört und andere Faktoren in Wirkſamkeit treten bleibt nichts

h nene
301 Jrren und Finden

Roman
von A Marbhy

Fortſetzung

16

Unerhört wie für eine Fünfzigjährige eine unbegreifliche
Geſchmackloſigkeit von Frau Wilke mir zuzumuthen ich ſolle
dies Monſtrum tragen
x z ediges Fräulein wünſchten ausdrücklich einen Capot

u

Zur Probe ja aber Sie ſehen doch wie abſcheulich er
mir ſteht
n e zeiyen gnädiges Fräulein dies kann ich durchaus nicht

nden

Nun das muß ich doch beſſer wiſſen Nehmen Sie den
Hut ſogleich wieder mit ich wähle das blaue Sammetbarett
in ſpäteſtens einer Stunde muß es fertig ſein und daß der
Federtuff geſchmackvoll arrangirt wird Beſtellen Sie bitte
Frau Wilke ſie möchte ſich die größte Mühe geben denn
wenn ſie unſern Wünſchen nicht beſſer zu entſprechen verſteht

h wir uns genöthigt ihr unſere Kundſchaft zu ent
ziehen

Die junge Modiſtin packte ſchweigend den olivgrünen
Sammethut wieder ein und entfernte ſich eilig gewiß im
ſtillen darüber nachdenkend wie ſehr ſchwer es ſei einer ver
wöhnten vornehmen Dame irgend etwas recht zu machen
wenn ſie nicht ſelbſt erlebt wie übellaunig das ſchöne Fräulein
Herbſt ſein und andre Menſchen ſchuhriegeln könne ſie hätte
es niemandem geglaubt

Kaum
Dora noch in vollem Unmuth heftig ſagte

Es iſt gräßlich wie abhängig man von ſolchen Leuten
ſein muß Warum ſtimmteſt Du mir nicht bei Mama

Frau Steuerrath Herbſt welche ſcheinbar eifrig leſend am
Fenſter ſaß ſchaute jetzt langſam auf

Weil Du entſchieden im Unrecht warſt liebes Kind
verſetzte ſie in mild tadelndem Tone Jch vermuthe Frau

1 Veilage zu
übrig als genau zu unterſuchen aus welchen Grundlagen dieZuſtände reſultiren deren Prodnkt dieſe Zahlen ſind und ob und
welche Faktoren die Lage des bäuerlichen Beſitzes beeinfluſſenwelche a in Zahlen nicht darſtellen laſſen Den Beft welchen

wir einzuſchlagen gedenken hat der vorjährige Beſchlus des
Kollegiums bezeichnet und der damalige Referent hat ſich in
dankenswerther Weiſe bemüht denſelben weiter zu ebnen Dem
Kollegium liegt hier vor die Arbeit des Herrn Profeſſor Dr von
Miaskowski über die landwirthſchaftlichen Enqueten der Neu
zeit und ihre Reſultate und im Anhang ein Plan für die Aus
führung einer ſolchen in Prenßen Ueber die in gedrängterVarſtellung den W e erſchöpfende ausgezeichnete Arbeit
noch weiteres zu ſagen halte ich für unnöthig beſonders da nach
dem vorjährigen Beſchluſſe nicht mehr über die Frage Enquete
oder nicht ſondern nur noch über die Art der Ausführung der
ſelben zu verhandeln iſt Es muß anerkannt werden daß der
Kern ſich hier genau an die beſtehenden rer des Staates
anſchließt und zu ſeiner Ausführung keine Neubildung von Be
hörden c erfordert Auf die vorgeſchlagene Art und Weiſe wird
die Enquete ſich am raſcheſten und billigſten ins Werk ſetzen
laſſen Modifikationen werden ſich aus der Sache ſelbſt vielleicht
ergeben und vielfach einfach aus der Koſtenfrage weshalb ich
nicht weiter darauf eingehen will Der Hauptpunkt iſt die Be
zeichnung des Zeitabſchnitts welchen die Ermittelungen zu be
rückſichtigen haben Hier ſtimme ich dem Verfaſſer vollſtändig
bei und halte das Jahr 1865 als Anfangsjahr für gut gewählt
indem ich glaube daß die Ermittelungen welche ſich über den
vorgeſchlagenen Zeitraum erſtrecken für den gewollten Zweck genügen
werden Auch halte ich dafür daß noch weiter zurückgebende
Ermittelungen die Aufgabe in einem weit höherem Grade er
ſchweren würden als ſie Nutzen bringen könnten Jch bin mit
Hrn Prof Dr v Miaskowski durchaus einverſtanden wenn er die
Rentabilitätsberechnungen für den ſchwächſten Theil der ſonſt
vorzüglichen badiſchen Enquete hält Die Beurtheilung ob es
möglich iſt ſolche mit der wünſchenswerthen Genauigkeit und
Sicherheit anzuſtellen wird unter allen Umſtänden am beſten dem
Erhebungskommiſſar überlaſſen Findet derſelbe Gelegenheit
ſolches auf ſicherer Baſis aufzuſtellen ſo wird ſeine Arbeit dadurch
ſehr gewinnen fordern wir aber ſolche obligatoriſch ſo führen
wir in vielen Fällen eine große Vermehrung der Arbeit herbei
deren Reſultat ein zweifelhaftes und anfechtbares iſt Daſſelbe
gilt von Haushaltungsrechnungen Bei dem Mangel einer ver
ſtändlichen Buchführung bei der Mehrzahl der Bauern und dem
bekannten Widerſtreben derſelben Einblicke in ihre intimen Ver
hältniſſe zu geſtatten werden ſich ſolche Rechnungen gerade da
am ſchwierigſten aufſtellen laſſen wo ſie am erwünſchteſten wären
nämlich bei den kleinen und mittleren Bauerngutsbeſitzern
Der eigentliche Fragebogen wird am beſten und richtigſten be
urtheilt werden wenn man denſelben in ſeinen Reſultaten würdigt
z den beiden anliegenden Ausführungen des Planes der Enquete
ind ſolche enthalten und glaube ich ſagen zu dürfen der Frage
bogen enthält alles was zur Beurtheilung der Lage in dem zur
Enquete herangezogenen Bezirke zu wiſſen nöthig iſt Auf Grund
dieſer Erwägungen erlaube ich mir folgenden Antrag zur An
nahme zu empfehlen

Das LandesOekonomieKollegium wolle beſchließen
1 Die Anerkennung auszuſprechen daß der Nachtrag zur

Statiſtik der Grundverſchuldung der bäuerlichen Beſitzungen
weiteres werthvolles Material zur Beurtheilung der Lage der
ſelben geliefert hat

2 Dem Herrn Miniſter für Land wirthſchaft Dank aus
zuſprechen füx das in s Werk geſetzte r auf die Beſchlüſſe
der vorigen Sitzung ſowohl durch das Bewirken der Wieder
aufnahme der Bewegungs Statiſtik der Hypotheken als auch
durch die Einleitung der Ausführung der beantragten Enquéte

3 Den Herrn Miniſter zu erſüchen die beabſichtigte Enquéte
nach dem Plane und Fragebogen des Herrn Prof Dr von
Miaskowski wie er jetzt vorliegt ausführen zu laſſen

Es entſpann ſich nunmehr eine lange lebhafte Debatte in der
ſämmtliche Redner im großen und ganzen den Ausführungen des
Referenten beipflichteten
Miniſter Pr Lucius wies auf die großen Schwierigkeiten hin

die die Ausführung der Enquéte im Gefolge haben dürfte nichts
deſtoweniger werde er aber bemüht ſein die bezüglichen
Wünſche des LandesOekonomie Kollegiums zu unterſtützen

Der Antrag des Referenten gelangte hierauf einſtimmig zur
Annahme Die Tagesordnung war danach erſchöpft und ſchloß
alsdann der Vorſitzende Wirkl Geh Rath Excellenz v Schuh
mann die Verhandlungen des Landes Oekonomie Kollegiums

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Zeitz 11 Nov Geſtern tagte unter dem Vorſitz des Hrn
Sup Neubert in der Aula des hieſigen Bürgerſchulgebäudes
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wird der Etat auf die Zeit vom 1 April 1885/1888 inEinnahme und Wege mit 2689,06 M ausläuft igt
Dem Synodalbericht über die kirchlichſittlichen Zuſtände unſeres
Kreiſes entnehmen wir daß von den 1884 geborenen 1377 Kindern
126 unehelich waren daß 88 Proz der gen Ehen die
kirchliche Einſegnung erhielten und von den Begräbniſſen 84
unter kirchlicher Begleitung erfolgten Die kirchlichen Geſchenund Vermächtniſſe ſowie Tie Kollekten erreichten eine Höhe von

6149,20 M Geſtern wurde ein hieſiger 52jähr Schneider
in Haft genommen welcher eingeſtandenermaßen an einem zwö
jährigen Mädchen aus dem benachbarten Grana ein Sittlich
keitsverbrech en begangen hat

KH Stolberg a 11 Nov Heute am St Martinius
tage St Martin war der Grafen von Stolberg Patron un
Hauptherr von alter Zeit bis zur Reformation hat hier die
Weihe der erneuerten Martini Kirche ſtattgefunden Dieſe
auf einem Abſatz des Schloßberges ſtehende Stadtkirche iſt wie
ihr erſter von 16 Biſchöfen unterſchriebener Ablaßbrief darthut
ſchon vor 1355 erbaut worden und beſitzt ein ſchönes Geläute
aus fünf Glocken Sie enthält die Erbbegräbniſſe der regierenden
Grafen von Stolberg Stolberg und iſt überhaupt ſehenswerth
Auch Luther hat in ihr gepredigt Der heutige Feſttag wurde
mit allen Glocken eingeläutet Um 10 Uhr war vom Marktplatze
aus Feſtzug nach dem Plan und nach der Kirche unter Glocken
geläut Geſang des Lutherliedes und Muſik Nachdem am Hanpt
portal der Kirche der Schlüſſel übergeben und mit Poſaunen
begleitung ein Lied geſungen vollzog Hr Sup Albrecht den
Weiheakt Hierauf folgte der Vortrag einer Motette die Liturgie
leitete Hr Diakonus Zeller die Feſtpredigt hielt Hr Archi
diakonus Pfitzner

K Langenſalza 12 Nov Am Freitag abend wurde in der Harth
Waldung in nächſter Nähe der Gaſtwirthſchaft ein bis jetzt un
bekannter Mann im Alter von 35 40 Jahren erhängt vor
gefunden Außer einem Geldtäſchen mit 2 Pf und einem Meſſer
hatte der Fremde nichts bei ſich was zur Ermittelung ſeiner
Perſönlichkeit hätte dienen können Bekleidet war der Verſtorbene
mit dunkelblauem Rock dunkelbrauner Tuchweſte blau und weiß
eſtreifter Arbeitsbluſe dunkelblauer Tuchhoſe halbſchäftigen
Lederſtiefeln grauen Strümpfen weißen baumwollenem Hemde

und Tuchmütze

Wippra 10 Nov Geſtern und heute fand die Jagd
in hieſiger Gemarkung ſtatt Es hatten ſich 28 Schützen ein
gefunden darunter viele hohe Herren Das Ergebniß war durch
die Witterung ungünſtig beeinflußt Es wurden im ganzen ge

n pirſchboch s Hirſchkühe 3 Rehe 2 wilde Schweine
un uchs

Gera 10 Nov Das fürſtliche Theater bereitet für
die nächſte Woche die Aufführung eines Dramas vor deſſen Ver
faſſer ſich bis jetzt noch in den Mantel der Anonymität hüllt
wie man vermuthet iſt es Karl Wartenburg hier das die

Kämpfe jenes nebſt anderen Tauſenden aus den Niederlanden von
dem Herzog Alba vertriebenen Kauf und Handelsherrn Niko
laus de Smit behandelt welche dieſer Mann vor ſeiner Auf
nahme in den hieſigen Gemeindeverband mit der hieſigen ßerg
macherinnung und andern widerſtrebenden Faktoren zu beſtehen
hatte Nikolaus de Smit wurde der Begründer der hieſigen und
damit indirekt auch der greizer Wollwaareninduſtrie Denn
letztere iſt hervorgegangen aus den Faktoreien welche die geraer
Fabrikanten vor Alters in Greiz unterhjelten Aber noch eine
zweite dramatiſche Neuigkeit deren Dichter gleichfalls unſerer
Stadt angehört wird im Laufe der Saiſon über die Bretter des
fürſtl Theaters gehen Es iſt ein Luſtſpiel und führt den
Titel Das vierblättrige Kleeblatt Der Autordeſſelben iſt der Redacteur der Gerger Zeitung Dr jur Roltſch
Den Vorwurf zu dieſem Luſtſpiel bildet jener allgemeine Auszug
der Jenenſer Studentenſchaft nach Weimar und Erfurt
im Sommer des Jahres 1796 der eines der ſeltſamſten Ereig
niſſe im akademiſchen Leben der alten thüringiſchen Univer
ſitätsſtadt bildet Jnwieweit der Dichter die faktiſchen Vorgänge
jenes Ereigniſſes bei der Kompoſition der Fabel des Luſtſpiels
verwender hat das entzieht ſich meiner Kenntniß Hervorgerufen
war jener denkwürdige Auszug durch eine unwürdige Behandlung
des Seniors der Landsmannſchaft Livland dem feinſten Corpsder damaligen Jenenſer Studentenſchaft durch den Prorektor Prof
Dr Ulrich Die zwölf ſtarken Corps machten die Angelegenheit des
Seniors der Livländer zu der ihrigen beriefen eine allgemeine
Studentenverſammlung ein und dieſe beſchloß nachdem der Pro
rektor die verlangte Satisfaktion verweigert und es faſt zu einem
Zuſammenſtoß mit dem aus Weimar herbeigerufenen Militär ge
kommen war Jena zu verlaſſen und die Univerſität Erfurt zubeziehen Der Beſchluß wurde ausgeführt Noch bevor aber die

Studenten Erfurt erreicht hatten wurde durch weitgehende Ver
mittelungsvorſchläge der drohenden Entvölkerung von Jenas Hör
ſälen vorgebeugt und die Studentenſchaft kehrte zum allergrößten

atte die Putzmacherin den Salon verlaſſen als

die Kreisſynode Zeitz I Nach Erledigung einiger Perſonalien

Wilke dürfte den angedrohten Verluſt einer ſo kapriziöſen
Kundin nicht ſchwer empfinden

Aber Mama Dora wurde dunkelroth vor Aerger
ich konnte doch unmöglich dieſen abſcheulichen Hut

Dieſer Hut erſchien mir als ein kleines Meiſterwerk S
ſchmackvoller Kunſtfertigkeit, fiel Frau Steuerrath ein
ſtand Dir reizend und paßte vorzüglich zu Deinem neuen
grünen Koſtüm

Weshalb ſagteſt Du dann aber nichts Mama
Ei ich denke doch ich habe mein Entzücken deutlich genug

ausgedrückt Dir jedoch etwas gewaltſam aufdrängen werde
ich mich hüten Es iſt ein zu koſtſpieliges Vergnügen theure
an nve die Dir mißfallen achtlos bei Seite werfen zu
ehen

Mein Gott Mama lenkte Dora ein wenn Du
ihn wirklich ſo kleidſam findeſt zu dem grünen Koſtüm iſt
ein neuer Hut ja doch unbedingt nothwendig ſo kaufe
ihn mir

Und das blaue Sammetbarett dazu Keineswegs mein
Kind erwiderte Frau Steuerrath Herbſt in verſchärftem
beſtimmtem Tone Außer dem letzteren wirſt Du Dir an
dem ſchwarzen Rembrandt genügen laſſen Deine Schmoll
miene liebe Dora hilft zu nichts ſie nöthigt mich nur
Dich wieder und wieder darauf aufmerkſam zu machen daß
Papa nichts weniger iſt als ein reicher Mann auch Kroner
iſt wie Dir bekannt kein Kröſus Du würdeſt daher gut

r Dich in Deinen Anſprüchen bei Zeiten beſcheiden zu
ernen

Um Himmelswillen nur keine n t Mama
v die junge Dame heftig Albert darf nicht verlangen
daß ich mich altmodiſch kleiden und wie eine Nonne leben ſoll

um Entſagen bin ich weder beanlagt noch erzogen Ueberdies
iſt es des Mannes Pflicht die nöthigen Anf derungen ſeiner
Frau zu erfüllen Davon 87 Papa täglich Beweiſe dennobgleich er kein Millionär läßt er doch keinen Deiner Wünſche
unberückſichtigt

Weil des guten Papa Neigungen und Wünſche mit den

Theile nach Jena zurück

von dem vielleicht unbeabſichtigten Vorwurf in den Worten
der Tochter ſich getroffen fühlend

Trage etwa ich die Schuld fragte Dora mit zornig auf
blitzenden Augen Es iſt ſchrecklich mit welcher pedantiſchen
Gewiſſenhaftigkeit Albert die nichtigſte Sache von der Welt
auf die Spitze treibt Und ſeine Briefe ſie beſtehen
zwar nicht mehr aus gelehrten Abhandlungen ſind aber
weit entfernt von zärtlichen LiebesEpiſteln an eine Braut
Und läßt er ſich wohl herab mir zu Gefallen ein kleines
Opfer zu bringen Du weißt Mama ich habe ihn gebeten
ſeine Wohnung bei dem verrückten Doktor aufzugeben dern
ich würde wenn wir im Frühjahr Berlin beſuchen mich zu
Tode fürchten das Haus wo ein Wahnſinniger lebt zu be
treten Was antwortet Albert Dann müſſe er auf die
Freude mich bei ſich zu begrüßen verzichten und ſich an
ſeinen Beſuchen in unſerem Hotel genügen laſſen Die ihm
in jeder Beziehung zuſagende Wohnung einer kindiſchen Ein
bildung wegen aufzugeben ſei er nicht gewillt diſche
S hngt ſie lachte ſchneidend o dieſer empörende

goiſt 8Du gehſt zu weit liebe Dora, wandte Frau Steue

begütigend ein als ſolcher hat Kroner noch niemals
gezeigtVitte Mama nimm ihn nicht in Schutz es iſt kränkend

für mich ihn immer nur loben zu hören Jch laſſe ſeinen
guten Eigenſchaften ja auch Gerechtigkeit widerfahren aber er

ſich hüten einſt den Tyrannen gegen mich hergus
zukehren

Kind Kind welche abſurde Vorſtellung Wie kannſt Du
Dich damit quälen Kroner mit ſeinem edlen milven Herzen
bat durchaus keine Anlage zum Tyrannen und daß er gegen
Deine eigenſinnigen Launen ſich ſo wenig nd zeigt iſt
nicht z tadeln für einen ſo verwöhnten kleinen Querkopf iſt
ein feſter männlicher Wille ſogar höchſt nöthig Troßdem
Frau Steuerra1 erbſt ſeufzte bdekümmert trotzdem muß

e bei

ren grundverſchiedenen Charakteren kann
einer Zukunft nicht ohne Sorge gedenken Ja wieder

holt hab ich mir ſchon geſagt es wäre vielleicht beſſer
Wie erſchrocken über ihre eigene Rede um ein Haarmeinen in allen Dingen harmoniren Das iſt leider zwiſchenDir und Albert nicht der Fall ſagte Frau Steuerratd ernſt

hätte die weltgewandte Frau zu einer Unbeſonnenheit ſich hin



Vermiſchtes
Ueber eine große Feuersb runſt liegt uns aus Man

cheſter folgendes Telegramm vor Am Donnerstag vorm brach in
dem großen Baumwollenlager von Louis Behrens Söhne eine
Feuersbrunſt aus welche erſt nachmittags bewältigt wurde Der
du Jrfelbe angerichtete Schaden wird auf 50,000 Lſtrl 2 Mill
geſ

Vitriolattentat Jn Mülhauſen i Elſ übergoß ein
Student der Medizin ſeiner Nationalität nach Rumäne der eigens
z dieſem Zwecke hergereiſt war die z Z im dortigen ſog Eden

onzert auftretende franzöſiſche Liederſängerin Mademoiſelle Nicolle
mit einer Flaſche Vitriol ſodaß das Geſicht Arme und Bruſt der
Unglücklichen erheblich verletzt ſind Der Attentäter ſuchte auf
der Polizeiwache ſich das Leben zu nehmen Hoffentlich erfährt
er daß deutſche Geſchworene über Vitriolattentate anders denken
als franzöſiſche

Ein intereſſanter Beleidi nern welcher in
Köln eine Zeitlang vielen Staub aufwirbilte gelangte am 9 d
vor der Strafkammer in Düſſeldorf in der ReviſionsJnſtanz zur
Entſcheidung Wie in vielen großen Städten ſo hatten ſich in
jüngſter Zeit auch in Köln eine Anzahl von Mödel und Aus
ſtattungsgeſchäften etablirt welche unter Anwenduug ſchwindelhafter
Zeitungsannoncen in welchen Sterbefalls halber wegen Ver
ſetzung eines Beamten, wegen zurückgegangener Heirath und
aus anderen Gründen ſpottbillige Verkäufe von Mobilien augezeigt
wurden ihr Geſchäft zu machen ſuchten Auf dieſe Jnſerate fielen
Unzäblige herein zumal auch bei einem zu ſtande kommenden
Geſchäft alles darauf berechnet war die Täuſchung aufrecht zu
erhalten So wohnten die betr Verkäufer faſt ausnahmslos auf
oberen Etagen einzelne hatten ſogar die Räume aus denen ſie
das Möblement verkauften an Chambregarniſten vermiethet um
die neuen minderwerthigen Möbel die nach jedem Verkauf
ſchleunigſt wieder erſetzt wurden als gebrauchte zu kennzeichnen
Eine Händlerin trat den Kunden ſogar immer als troſtloſe Wittwe
in tiefſtem Schwarz entgegen und während ihre Thränen um den
angeblich vor wenigen Tagen verſtorbenen Gatten unaufhaltſam
rannen hing ſie den dupirten Kaufluſtigen ihren ſchlechten Haus
rath zu hohen Preiſen an Durch dies Gebahren wurden die
ſoliden Geſchäfte faſt vollſtändig lahm gelegt bis die ſo Ge
ſchädigten einen Ve en gegen Etagen Möbel Schwindel
gründeten und durch Annoncen in öffentlichen Blättern das Treiben
der billigen Gelegenheitskäufer unter Nennung des Namens der
Betr als Schwindel charakteriſirten Darob fühlten ſich einige
der Augegriffenen beleidigt ſie verklagten die Vorſtandsmitglieder
des ihnen unbequemen Vereins wurden vom Schöffengericht in
Köln abgewieſen erreichten aber in der Appellinſtanz vor der
dortigen Strafkammer eine Verurtheilung dreier Vorſtands
mitglieder wegen einfacher Beleidigung zu geringen Geldhußen
Die Verurtheilten legten Reviſion ein und die Sache wurde zur
neuen Verhandlung nach Düſſeldorf verwieſen wo das Gericht
die Klage verwarf und den Klägern ſämmtliche Prozeßkoſten auf
erlegte Dieſe Entſcheidung des Gerichts iſt inſofern von prin
zipieller Wichtigkeit als ſie das öffentliche Vorgehen gegen die
Schwindelverkäufe in der Art wie dies ſeitens des kölner Vereins
geſchehen legaliſirt

Der Mörder der Frau Päpke ſcheint ergriffen zu
ſein Der amtliche berliner Polizeibericht meldet freilich noch
etwas reſervirt unter dem Datum des geſtrigen Tages folgendes
Der Verdacht die Frau GeheimSekretär Päpke ermordet zu
haben iſt in den letzten Tagen auf den Handlungsdiener Herman
Kowalski aus Danzig welcher bereits mehrere Zuchthausſtrafen
wegen ſchweren Diebſtahls erlitten hat gerichtet worden Die
vollſtändige Ueberführung des Beſchuldigten iſt allerdings noch
nicht getungen indeß erſcheint derſelbe ſo ſchwer belaſtet daß er
heute in das gerichtliche Unterſuchungs Gefängniß überführt
worden iſt Außer dem Morde werden ihm noch mehrere Dieb
ſtähle zur Laſt gelegt

Eine falſche Nachricht Das B Tabl meldete neu
lich wie wir mittheilten daß in Brandenburg a/H beim Früh
läuten die obere Spitze des dortigen Domthurmes herunter
geſtürzt ſei An der ganzen Mittheilung iſt nach der Kreuzztg
nicht ein Wort wahr

Waaren und Produktenberichte

Kaffec
Hamburg 12 Nov Telegr Kaffee geſchäſtslos geringer Umſahz 2
New York 11 Nov Telegr Fair Rio 8,30

Zucker
Parts 12 Nov Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 39,25 à 39,50 Weißer

ucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr Nov 46,25 pr Dez 46,60 pr Jan
April 47,60 pr März Junt 48,10

London 12 Nov Telegr Havannazucker Nr 12 16 nom Rüben
Rohzucker 14 Centrifugal Cuba Feſt

57 e

reißen laſſen brach ſie plötzlich ab warf einen verſtohlen
prüfenden Seitenblick auf Dora die an s andere Fenſter ge
treten war und fügte dann in völlig verändertem leichtem
Plaudertone hinzu

Genug davon Es iſt die höchſte Zeit liebes Herz daß
Du Dich umkleideſt Du weißt Hilda wartet nicht gern
Jntereſſirt ſie ſich noch immer ſo ſtark für den Ober
controleur Vielleicht hat ſie Chancen Man ſagt er ſei jetzt
ein häufiger Gaſt im Hauſe ihrer Eltern was weißt Du
darüber Dora Wir hätten übrigens Urſache dem liebens
würdigen Herrn Hartmann böſe zu ſein ſeit einiger Zeit ver
de ſs er uns auffallend findeſt Du nicht Sollte etwa

ilda
Vorhin als die Mama in ihrer Rede ſtockte trat ein Aus

druck lebhafteſter Spannung in Doras Augen und Mienen
ſie wandte jäh den blonden Kopf eine Frage ſchien ſich über
ihre Lippen drängen zu wollen doch im nächſten Moment
wandte ſie mit einer gleich haſtigen Bewegung das Geſicht
wieder dem Fenſter zu der volle halb geöffnete Mund ſchloß
ſich feſt je länger die Mama ſprach deſto mehr erblaßten die
Roſen auf Doras Wangen ein Zittern durchlief die zierliche
Geſtalt und jetzt bei der letzten leicht hingeworfenen Frage
brach es mit einem kurzen ſchrillen Lachen über die zuckenden
Mädchenlippen

Frage beide ſelbſt Jch kümmere mich weder um Herrn
Hartmanns noch Hildas Herzensangelegenheiten

Mit dieſen Worten ſtürmte Dora aus dem Zimmer die
Thür haſtig hinter ſich zuſchlagend

Frau Steuerrath hatte nur einen flüchtigen Blick in
das bleiche verſtörte Antlitz der Davoneilenden werfen können

en reichte er hin ihr Mutterherz mit ſchwerer Sorge zu er
üllen

Es iſt wahr wie ich geahnt O über das arme unglück
ſelige Kind Was ſoll nun werden murmelte die Dame
vor ſich hin ſtützte dann unter bangen Seufzern das Haupt
in die wohlgepflegte weiße Hand und verſank in ein ſchmerz
liches Grübeln

Zum erſten mal in ihrem Leben bereitete die reizende Dora
ihren Eltern wirklichen Kummer Sie ließen es doch nach
wie vor an nichts fehlen dem einzigen abgöttiſch geliebten
Kinde alle Wünſche abzulauſchen und trotzdem ſchien es un
r Dunkle Schatten trübten den wonnigen Maientag
als welcher bisher Doras ganzes Daſein verfloſſen

Magdeburger Börſe
11 Nov 12 NovGranulated M 26,75 MUzucker I m aallzucker II n r xKornzuder 96 o 38,40 23,70 23,40 23,70

Kornzucker 95 W Je e 2240 zo T

do Rend 75 19,00 20 00 109,50 20,00
Tendenz am 12 Nov Feſt

11 Nov 12 Nov30 00 Men Brodraſfinade M 00ein Brodraffinade 29,60 29,76 290,50 29,75

Brod Melis S r SGem Raffinade 27,50 28,50 27,50 28,50
26,00 26,50 26,00 26,50Gem Melis I

Tendenz am 12 Nov Ruhig
Die Aelteſten der Kanfmannjſchaft

New York 11 Nov Teiegr Fatr refning Muscovades 5,22
Spiritus

Berlin 12 Nov Amtl Feſiſt Sptritus pr 100 Lt à 100 Proz10,000 Proz Term matter Gek 50,000 Liter Kündigungspreis 37,0 M Durch
ſchnittspr loco m Faß pr dieſen Mon 37,2 36,9 bis bez pr Nov
Dez 37,2 26,9 bis bez pr Dez Jan 37,3 37,0 bis M bez pr Jan
Febr bis bis bez pr Febr März bez pr Marz April bez
r April Mal 39,0 388 8 bis bez pr MaiJuni 39 39,1 bis M beä per
JuniJuli 40,1 39 9 bis bez per Juli Aug bis bez Spirkius pr 100
Lit à 100 e e h Proz loco ohne Faß 37,3 bis 87,20 dez ab Speicher

bez per Nov Dez bez ße ugdebn rg 12 Nov Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 37,49 87,90 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 12 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſtill Loco ohne Faß 37,40 37,90 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ſehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 12 Nov Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,60 M Gd
Matter

Breslan 12 Nov Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov Dez
35,89 pr April Mai 37,50 pr MaiJuni 37,80

Stettrnu 12 Nov Telegr Flan loco 26,90 pr Nov Dez 36,02
pr Dez Jan 36,00 vr April Mai 38,10

Poſen 12 Nov Telegr Loco ohue Faß 35,20 pr Nov 35 40 pr
Nov Dez 35,60 pr Jan 35,80 pr April Mal 37,80 M Gekündigt Lit
Matt Hamburg 12 Nov Telegr Feſter pr Nov 28 Br pr Dez
Jan 28 Br pr Jan Febr 28/ Br pr April Mat 28 Br

Paris 12 Nov Telegr Feſt pr Rov 46 ,00 pr Dez 46,50
pr Jan April 48,00 pr MaiAnguſt 49,00

Petroleum
Berlin 12 Nov Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard whlte per

100 g Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſlauer Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 23,8 bis per
Nov Dez 23,80 bis ver per Dez Jan per Jan Febrper Febr März per März April per April Mai

per MaiJuniStettin 12 Nov Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa 2 8,49 MBremen 12 Nov Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
7,60 bez u Käuf Feſt aber ruhigHamburg 12 Nov Telegr Standard white loco 7,70 Br 7,60
Gd ber Nov 7,55 Gd per Jan März 7,65 Gd Ruhig

Antwerpen 12 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß
loco 19 bez 198/ Br per Dez bez 19 Br per Jan bez 19
Br per Jan März bez 19 Br RuhigNew York 11 Nov Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in e 8 Gd do do in Philadelphia S/z Gd rohes Petroleum
in Rew ort 77, do Plpe line Certificates 1 D 7 C

Oeilſaaten Oele Fettiwaaren
Berlin 12 Nov Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterräps Sommerräps WinterrübſenSommerrübſen M Rübol pr 109 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt 400 Ctr Kündigungspreis 45 30 M Loco mit Faß bez
ohne Faß M per dieſen Monat 45,2 bis bis bez Durchſchnittspreis

ver Nov Dez 45,2 bis bis bez pr Dez Jan bis bez
pr Jan Febr bez pr Febr März bez pr April Mai 46,6 bis bez
pr MaiJuni 46,9 bis per JumJuli M Leinöl per 100 kg loco

LieſerungLetpzig 12 Nov Raps pr 1000 kg netto loco 205,00 M Br
Napskuchen pr 100 Kg netto loco 12,00 M Br Rüböl pr 100 Kg netto
loco 45,50 M bez per Nov Dez r z M Br per Dez Jan Br
UnverändertStettin 12 Nov Telegr Rüböl ſtill pr Nov Dez 45,00
pr April Mai 46,50 M

Köin 12 Nov Telegr Rüböl loco 24,30 pr Nov
pr Mai 25,10 M

Breslan 12 Nov Telegr Rüböl pr Nov 46,50 pr Nov
Dez 46,50 pr April Mai 47,50 M

Hamburg 12 Nov Telegr Ruübör ruhig loco 46 pr Nov

Amſterdam 10 Nov Telegr Raps pr Herbſt Fl Rübölloco 27 pr Herbſt 27 pr Mat 28
New Yortkt 11 Nov Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Fairbanks

6,65 do Rohe Brorhers 6,70
Hülſenfrüchte

Berlin 11 Nov Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
W r 22 36 Speiſebohnen weiße 2448 Linſen
2 50 M

Berlin 12 Nov Amtl Feſtit Mais per 1000 kg Loco ſtill
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 115,0 120 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
Durchſchnittspr bez per Nov Dez pr Dez Jan bez per
April Mai bez per MaiJuni bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 160,09 200,0 M
Futterwaare 186 144 M nach Qualität geringe bez Defekte M

bez amerilaniſcher 126,0 M bez türkiſcher 122,0 M bez
Wien 12 Nov Telegr Mais pr MatJnni 8,92 Gd 5,96 Br pr

Juni Juli 5,97 Ed, 6,02 Br pr Juli Aug 6,08 Gd 6,10 Br
Peſt 1i2 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 5,93 Gd 5,55 Br
New York 11 Nov Telegr Mais New 55 C pro Buſhel

Butter Eier Fleiſch
Berlin 11 Nov Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,00 1,50 do Bauchfleiſch 0,8C 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,50
Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hamnielfleiſch 1,60 1,40 M Butter 1,80 ,80 M
per 1 kg Eier 60 Stück 3,00 4,00 M

Berlin 12 Nov Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier bei andauergnd recht feſter Tendenz iſt heute ein
Preis von 3,40 3,50 per Schock zu notiren

Nordhauſen 12 Nov Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,20 Hammelſleiſch 0,80 bis
0,90 Speck r 1,40 bis 1,60 M Butter 2,00 bis 2,20 Tafel
a 7 bis 2,60 M per 1 kg Eier Schock 3,40 bis 3,60 Käſe 4,00

New York 11 Nov Telegr Speck 55 C pro Pfd
Behi

Ber liu 12 Nov Weizenmehl Nr 00 22,25 20,25 Nr 0 20,25
19,00 Roggenmehl Rr 0 19,75 18,60 Nr 0 und 1 18,25 17,25
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bez

Berlin 12 Nov Amtl Feſtſt Koggenmehl Nr 9 u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sack Matter Gekündigt Etr Kündigungspreis

M r h pr dieſen Tor e bez per Novez bis M bez per Dez Jan 18,15 bis M bez per Jan FebrM bez per April Mat 18,75 bis 18,70 M bez Jan Se
Varis 12 Nov Telegr Mehl 12 Marques träge pr Nov 47,25

pr Dez 47,40 pr Jan April 48,76 pr März Juni 49,60 f
New York 11 Nov Telegr Mehl 3 D 50 C im Faß 100 Pfd
Bert un Kartoffelnerlin Nov Markipr nach Ermittl des kgl Poliz PräſidKartoffeln 3,00 5,00 M pr 100 k g Potts Brand
Nordhauſen 12 Nov Kartoffeln 3,20 3,50 M pr 100 Kg

R Stärke Kartoffelmeh
Berlin 12 Nov Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg bruttiucl Sack Term matter Gekündigt Ctr Kunrhangerteng M Loco

per dieſen Monat 15,80 bez abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
verkauft Durchſchnittspreis per Nov Dez 15,89 per

Dez Jan M Br per Jan Febr Gd Br per FebrMärz per April Mai 15,90 per MaiJuni 16,00 Br GdTrodene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine matter
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco per dieſen Mon
15,680 abgelaufene Anmeldungen vom 4 d verkauft Durchſchyittspr

per Nov Dez 15,80 bez Br per Dez Jan M Brper April Mai 15,90 ver MaiJuni 16,00 M Feuchte Kar i fél
ſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine m Gekündigt Ktr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat Br
u u Gd per Nov Dez per Dez Jan n er M per April MaiFortſ folgt

Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipzig 12 Nov Mais pr 1000 Kg netto loco rumäniſcher 127,0 M u

Stroh Heu
11 Nov WKarktpr nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Richt

5,25 M Hen 4,00 bis 6,60 M
Nocrdhanſen 12 Rov Stroh 3,00 3,25 M Heu 4,50 5,50 M

per 100 M

Berlinſtroh 4,50 dis

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 11 Nov Salpeter disp 16 h 3 raffin ſh d bis

Metalle gi ant blos
Breslan 12 Nov Telegr Zink umſaßlosAmſterdam 12 vor Lcieard Bancazinn 56

u R w 12 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
10 da o a n 11 Nov Zinn l Sr h Lſtrl Zink 14 14

trl ei engl 11 bis Lſtrl ſpanNew 9 9 Nov euege Zinn auſtraliſches 20,10 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 19,00 Doll

Berliner Börſe vom 12 November
Dentſche und ausländiſche Fonde 3 Oberſchl E gr 97,75 bzG

iere a Oberſchl 490Lit U gr 191,60 Gleere b ber n ä7 iön, 0Deutſche Reichsanleihe 104,25 bz 5 i do do 79 104,50 Gv arg ne Wage 8 do do 80 1061,60 G

u do ei Sch Sch 99,90 b Thüringer VIin leite Weg 134,75 tz6 4 Böhiniſche Norob Gold 273 5
5 rI Loſch Centrl Pfdbr 102,20 e van 104,25 b

103,00 bzG
Lemb Czernow ſt fr 72,89 G
Heſt Frz Stb alte 402,90 bzG

do Ergänzung 382,30 G
do Goldprior 29,20 bz

Oeſterr Nordweſtb 84,00 bzG
Südöſt Bahn Frro 314,00 bzG

d bl 104o

Ungariſche Nordoſtb 79,00 G

do Gold 1o

do Oſtbahn I Em 78,09 bzG
do do II Em 101,40 bzG

ehartowAzow
Jwangor Dombrw 91,760 B

z 54 Sächſ Rentenbr 101,60 G L al Zarl Ludw 8070 6
G Prgeſorj ns el Wege 8050

o3 do III rzb à 110 ab 92,50 be
3 do IV rzb à 110 ab 92,50 be G
g do V do ab 86 80 G50 Pr Cirb Pfdb 100rz 103,60 bz

do 100rz 101,00 bz
Prß Hyp Akt B V 100,40 B

do do VII u IX 100,50 b
do div Ser 100 rz 100,00 b

Südd Boden Kredit 101,69 G49/0 D Hp B Pfd t 109 10 bzG
40 do WMeiningen 190,90 G
Ruſſ Boden Kredit 1,70 vö
do Centr Bd Pf 86 ,00

6 New York Stadt Anl 132,60 G
Oeſt PapierRente a b KozlowWoroneſch 101,00 bdo SilberRente 86,90 s nis Kieio 10225 o
2 Heſt Gold Rente MoscoRäſan 106,60 6
5 Ungar PapierRente 8 do Smolenst 100,25 bz2 Ungar GoldRente 993 RſaſanKozlow 101,70 b
Jtalieniſche Rente Wo 6 Ruſf NikolaiOblg 86,00 baB
5 o Rumänier z 6 SchujaJwanowo 99,80 bzs o l 1872 50 Warſchan Wien 1v 99,90 v
5 Ruſſ Anl 1877 35 z do V 99,60 G188 92750 Sr Ruf Staate S

9 8 do OrientLil II 2872 randtaukaſiſche e /80 z
5 do do III 60,59 v Bank und JudnſtrieAktieu9diuß GoldRente 1883 109,40 hz

Aachen Diskonto 110,30 GJn vnd ausl Eiſenbahn Stamm Berliner Handels Geſ 136,25 G
u StammPrior Aktien Darmſtädter Bank 133,10 b

AachenMaſtricht 53,75 bz DiskontoKommandit 192,45 bz
Berlin Dresden 17,25 B Deutſche Bant 147,25 bzG
Bresl Schw FFrelb do Genoſſenſchaftsbaut 132,50 G
Buſchtiehrader Lit B 77,50 bzB do Hyp Berlin 60 92,10 G
Galiz Karl Ludw 92,40 bz do do Meiningen 40/0 91,25 B

Gotthardbahn 195,50 bz Dresdener Bant 123,25 bzG
Kronpr Rudolfbahn 74,80 G Leipziger Kredit Auſtalt 173,63 G
MainzLudwigshafen 99,50 b Magdeb Privatbant

Mitteldeutſche Kred Bant 90,25 bzGMarienburgMlawka ttelderOeſter KreditAnſtalt
60,30 bz

Mecklenburg 190,50 bz
Nordh Erfurter abgeſt 43,50 bz Reichsbant 135,09 bzBOſtpreuß Südbahn 97,25 bz Sächſiſche Bauk 117,00
R tMorczansk gar 99,00 G Schleſ BankVerein 101,69 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 63,25 bz Weimariſche Bank 70,00 bz6

Berlin Dresden 45,75 bzG Admiralsgartenbad Akt 49,50 G
S Mgd Halberſt B abg CEröllwitzer Papierfabrit 192,00 G

Marienb Milawia 116,50 bz Deſſauer Gas 198,50 G
Oſtpr Südbhahn 121,60 b Ueſche Maſchinen 225,09 B

v Saalbahn 102,75 b urahütte 86,50 bzBWeimarGera 88,30 bzG Phönix Bergwerk Lit A 70 bzG
Lhzenda ded gen dern und Hortuiander Union v e

n a net Bochumer Gußſtahl 117,50 6Bra Märk III A 97,50 G Hörd Hütt V konv 39,60 s
z do III B 97,80 Glauziger Zucker 66,19 GW r 571 3 Körbisdorſer Zucker 99,59 bzG

Th Br V St AS e V 101368 Sächſ er Br 3 t 204,00do PriorSäch Maſch Hartmann 123,10 bz
do Stickmaſchinen 115,00 B

Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,70 bBrüſſ Antw 100 fr 8 T 80,45 b

London 1 Lſtrl 8 T 20,335 z
Paris 100 fr 8 T 809,70 bz

Wien öſt W 100 fl 8 T 161,70
Petersv 100 S R 3 W 199,40 z

Vank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 2/, Brüſſel 3 London 3

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

4 do VIII 101,70 635 do IX 101,75 B41 do Dt Soeſt II 101,60 B
4 do Nordbahn 101,70 bzB
4 Berlin Anhalt 101,70 B

Berlin Dresden gr 103,90 G
4 Berl Görlitz konv 101,60 G
41 Berl Hamb III kv 101,75 G
4 Brl Ptsd Mgd D 102,00 B
4 BerlinStettin gar 102,10 B
4 Braunſchw Eiſenb 105,00 G
4 Brsl Schw grb G
4 do I 191,70 G4 Köln Minden IV 101,790 G
4 J ido VI 101,75 bdo VII 101,60 G
4 Halle Sor v St g4 Mgd Halberſt 1865 101,69 bzG
4 do 1873 101,70 G Souvereigus 20,29 b3G
41/ do Leipzig A 104,25 hz Engl Banknoten 20,325 bz
4 do do B 102,00 B 20Franks Stücke 16,14 bzG3 do Wittenberge 88,00 G Dollars
4 Mainz Ludw g kv 101,00 bzB mperials
5 do 1878 I II 100,80 bzB ranz Banknoten 89,90 bzG
4 do konwv ſterr o 161,95 bz4 Niederſch Märk I Ruſſ do 90,90 bz

Leipziger BVörfe vom 12 November

f Kgl Sächſ Z Kgl Sächſ Thlrnene Aul 3333 87,50 G 4Staatsanl 67 ab Se o 102,90

e e an w 1 r

8 do e 10000ere u16855 100 94,25 G o Em n4 herenl 500 101,o0 M Stadtob1 s
3 do 1870 100 u 876 104,809 Go 1870 50 108,00 P Altb Landesb Obl 103 ,50 G

Div Etſenb St All Diw97/20 AltenburgZeiß 204,500 Halleſche Straßen B 107,00 bzP
u Böhm Weſth g 109,25 G 8 Thür Gasgeſ i Lyz 137,25 G

952 Buſchtiehrad Lit A 123,50 bzG 8 do Stamm Pr 146,25 bz
5 do B 75 59 7 KetteElbſ Geſ Akt 107,00 b9 DuxBodenbach 123,00 2 Zuckerraffinerie Halle 137,06
z FranzJoſ B 5 ob 85,20 G 16 S Thür Br V St 202,00 G10 do St ßprior 202,00 G

Eiſenb St P l
gr/ AltenhurgZei 189,50 G lusl Eiſ P Obl9 Dre du 4 o9 bo B 42/ AuſſigTeplitzer 102,15 bzGb WBöhm Nordbahn 90,90 G

Bank u Cred Akt Biſchet r S9h, Allg D Er A Lpz 173,00 n teten5 h en Vereln 34 n Gold 104,50
geleſen g21 8908Sächſ Bont 117,108 do 13874 105,256364 Welmar Bant neue 76,00 Grazgöſlacher

5 Zwickauer 88,00 6 do Em b 1871 u 72 79,80
Jud AUlt Pr und 5 KaſchauOderber 80,35Stamm Prior 4 Prag Dux Gold 94,75
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